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Messerattacke in Aschaffenburg: Angst
und politische Debatte entbrennen!

Göttinger Angstforscher Bandelow analysiert Möglichkeiten
der politischen Beeinflussung durch die Messerattacke in

Aschaffenburg.

Aschaffenburg, Deutschland - 

In Aschaffenburg kam es zu einem tragischen Vorfall, bei dem
am Mittwoch ein zweijähriges Kind und ein 41-jähriger Mann
durch eine Messerattacke getötet wurden. Der Tatverdächtige,
ein 28-jähriger Afghane, befand sich in psychiatrischer
Behandlung. Zudem verletzte die Attacke drei weitere Personen.
Diese Ereignisse haben eine Debatte über den Umgang mit
psychisch kranken Straftätern entfacht, wie tagesschau.de
berichtete.

Borwin Bandelow, Psychiater und Angstforscher aus Göttingen,
äußerte sich zu den möglichen politischen Konsequenzen der
Messerattacke. Er prognostizierte, dass solche Vorfälle die
politische Diskussion für etwa vier Wochen prägen könnten. Laut
Bandelow können diese Angriffe das Sicherheitsgefühl der
Menschen stark beeinträchtigen und Ängste zusätzlich
verstärken, insbesondere gegenüber Migranten, wodurch
populistische Parteien möglicherweise profitieren könnten.
Bandelow betonte jedoch, dass es keine Möglichkeit gebe,
psychisch kranke Menschen und deren Taten vollständig zu
verhindern.

Politische Reaktionen und Forderungen

https://www.tagesschau.de/inland/regional/badenwuerttemberg/swr-nach-messerattacke-in-aschaffenburg-debatte-in-bw-ueber-umgang-mit-psychisch-kranken-straftaetern-100.html


Die Messerattacke hat eine Vielzahl von politischen Reaktionen
ausgelöst. Thomas Mohr, stellvertretender Vorsitzender der
Gewerkschaft der Polizei in Baden-Württemberg, warnte vor
einer Stigmatisierung psychisch kranker Täter und forderte eine
verbesserte Zusammenarbeit zwischen Polizei,
Gesundheitsbehörden und psychiatrischen Einrichtungen. Ralf
Kusterer von der Deutschen Polizeigewerkschaft berichtete von
einer zunehmenden Zahl schuldunfähiger Täter aufgrund
psychischer Erkrankungen.

Baden-Württembergs Innenminister Thomas Strobl (CDU)
forderte mehr Unterstützung für die Sicherheitsbehörden von
der Bundesregierung. Der SPD-Politiker Sascha Binder kritisierte,
dass der Tatverdächtige nicht hätte in Deutschland sein dürfen,
während die Grünen eine sorgfältige Aufarbeitung der Umstände
des Vorfalls forderten. Insbesondere wird die Frage der
Abschiebungen thematisiert; von 7.600 Abschiebeversuchen in
Baden-Württemberg im Jahr 2024 waren nur 2.900 erfolgreich.

Angesichts der steigenden Zahlen an gewalttätigen Vorfällen
durch psychisch kranke Migranten wird deutlich, dass die
Diskussion um den Umgang mit psychisch kranken Straftätern in
Deutschland an Bedeutung gewinnt. Katalin Dohrmann,
Psychologin, erklärte, dass die Gewaltbereitschaft bei
Geflüchteten oft aus schweren Traumatisierungen resultiert.

 

Details
Vorfall Messerangriff
Ort Aschaffenburg, Deutschland
Verletzte 3
Festnahmen 1
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